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NITTENAU
Bruck und Bodenwöhr

STN7

BETRIEBE

Informationen über die
Landwirtschaft vor Ort
finden Sie auf:
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

BRUCK. Die Brucker Raiffeisenbank
schüttet alljährlich im Rahmen des
Gewinnspar-Zweckertrags an Vereine/
Institutionen Spenden aus. In diesem
Jahr hat sich die Raiffeisenbank Bruck
für eine Aufteilung in zwei Gruppen
entschieden. So konnte Bankvorstand
Franz Schießl den Brucker Pfarrer An-
dreas Weiss sowie die Leiterin des
Brucker Seniorenheims St. Elisabeth,
Annette Forster, in der Schalterhalle
der Bank begrüßen. Zusammen mit
dem Aufsichtsratsvorsitzenden Jo-
hann Frankl sowie dem ehrenamtli-
chen Vorstandskollegen Lorenz Bräu
überreichte er die Spendenschecks.

Eine Spende in Höhe von 2 500 Eu-
ro ausdrücklich an das Personal des Se-
niorenheims für ihre gerade in der Co-
rona-Pandemie außerordentliche Be-
lastung und Leistung in der Pflege.
Nach dem Wunsch der Bank soll mit
dem Scheck ein Tagesbetriebsausflug
finanziert werden, sobald es die Coro-

nalage wieder erlaubt. Denn jeder Aus-
flug ist ein unschätzbares Gemein-
schaftserlebnis und fördert den Zu-
sammenhalt des Personals.

Ferner erhielt Pfarrer Weiss für ei-
nen Einrichtungsgegenstand im neu-
enBrucker PfarrheimeineZweckspen-
de in Höhe von 1 000 Euro. Baubeginn

ist Frühjahr 2022. Beide Empfänger
dankten der Brucker Raiffeisenbank
für die Zuwendung.HeimleiterinAn-
nette Forster betonte, wie sehr sie
sich über die Wertschätzung des En-
gagements der Mitarbeiter(innen)
und auf den gemeinsamen Ausflug
nachder Pandemie freue.

SPENDE

Geld für Pflegende im Seniorenheimund die Pfarrei

Spendenübergabe mit Johann Frankl, Lorenz Bräu, Franz Schießl, Annette
Forster und Pfarrer AndreasWeiß (v. l.) FOTO: LUKAS BIRNER

NITTENAU. AmSonntag, 1.45Uhr, ge-
rieten zwei jungeMänner in derGe-
richtstraße in Streit. Es gingumdie
Freundin eines der Beiden.Der eine
schlugdemanderenmit der Faust in
Gesichtund inRippen, so dass dieser
insKrankenhausmusste. Anzeigenwe-
genKörperverletzungundVerstoßes
gegendas InfSchG sinddie Folge.

Medikamente und
Alkohol amSteuer
NITTENAU. Sonntag, 14.05Uhr, kont-
rollierte eine Polizeistreife einen 55-jäh-
rigenMercedes-Fahrer in derWalderba-
cher Straße.DerMannwar durchunsi-
chere Fahrweise aufgefallen. Laut Poli-
zei standderMannunterAlkohol- und
Medikamenteneinfluss.DieWeiter-
fahrt unterbunden.

Fußwallfahrt zum
Kreuzberg
BODENWÖHR. Das „Bodenwöhrer
Kreuz“ zieht anChristiHimmelfahrt,
13.Mai, zum171.Mal zumMarien-
münster auf demKreuzberg, voraus-
sichtlichnurmit begrenzter Teilneh-
merzahl.WegenderAusgangssperre
kannder Pilgerzug erst später losmar-
schieren.Um5.15UhrwirdPfarrer Jo-
hannTrescher in derKirche St. Barbara
denPilgersegen erteilen.Währenddes
Pilgerns giltMasken- undAbstands-
pflicht.Die B 85darf nicht genutztwer-
den, derWeg führt überWald- undRad-
wege.DerGottesdienst amKreuzberg
beginntum9.30Uhr.Anmeldung im
Pfarramtbis 8Mai, Tel. (09434) 533. (tgl)

IN KÜRZE

Streit endet im
Krankenhaus

STADT NITTENAU
Stadtbücherei:Heute, 14.30 bis 18Uhr,
geöffnet.

GEMEINDE BODENWÖHR
Jugend 2000: Diemonatliche eucharis-
tischeAnbetung ist jetzt immer in der
Kirche in Steinberg amSee.AmDon-
nerstag ist ein zusätzlicher gestalteter
Lobpreismit Gesang undGebet in der
Bodenwöhrer Pfarrkirche imAnschluss
an die Abendmesse von 19.30Uhr bis
etwa 21Uhr. (tgl)
Gemeindebibliothek:Heute,9 bis 12.30
Uhr, geöffnet.

ALTEN-/NEUENSCHWAND
Fahrzeugsegnung:Nach der Vorabend-
messe inNeuenschwand (ca. 18.45Uhr)
findet auf demParkplatz vomGHTroidl-
Wirt eine Fahrzeugsegnung statt.Alles,
wasRäder hat, kann dazu aufgestellt
werden. (tgl)

BODENWÖHR. Kürzlich hatten die Ge-
meinderäte der Freien Wähler die Ge-
legenheit, sich über ein neu umgesetz-
tes Schulhausprojekt zu informieren,
das in etlichen Komponenten der Bo-
denwöhrer Planung sehr ähnlich, aber
nur etwa halb so groß ist. Der Besuchs-
termin in Hagelstadt kam durch den
Kontakt von 2. Bürgermeister Albert
Krieger mit dem dortigen Bürgermeis-
ter Thomas Scheuerer zustande. Der
Bürgermeister führte die FWG, zusam-
menmitRektorinThannhäuser, durch
denSchulhausneubau.

Die eigenständige Grundschulemit
derzeit 64 Kindern in vier Kombiklas-
sen (15-17 Kinder pro Klasse) stand ei-
ne Zeit lang auf der Kippe. In den letz-
ten Jahren stieg aber die Kinderzahl
kontinuierlich an, was auch an der
Ausweisung von neuen Baugebieten
liegt. Die Bodenwöhrer Delegation er-
fuhr, dass das alte Schulgebäude zu
kleinwurde, nichtmehr den aktuellen
schulischen Anforderungen entsprach
und sanierungsbedürftig war; deshalb

entschied sich der Gemeinderat für ei-
nen Neubau, der direkt an das alte
Schulgebäude angebautwurde.

Der Neubau ist ausgelegt für max.
100 Kinder, erhielt vier Klassenzim-
mer (zweiKlassenzimmer sindüber ei-
nen zusätzlichen Differenzierungs-
raum verbunden), Lehrerzimmer und
einen „Marktplatz“ im Obergeschoss.
Im Erdgeschoss befinden sich die Gar-
deroben, der Zugang zum Aufzug, ein
Werkraum, die Technikräume und der
Zugang zum Pausenhof, der im Mo-
mentnochgestaltetwird.

Einige Ideenmachten Eindruck

Gut gefallen haben den Räten einige
bauliche und technische Details: ange-
nehm helle Klassenzimmer mit weiß
gestrichenen Wänden und einer grau-
en Filzwand für die individuelle Ge-
staltung durch die Kinder und Lehrer;
für jedes Kind gibt es einen kleinen
Schrank für die Schulutensilien, zum
einen unter der Filzwand und zum an-
deren auf der Fensterseite, wobei diese
Schränke zugleich als Sitzmöglichkei-
ten dienen; viele Staumöglichkeiten
und Fächer in den Differenzierungs-
räumen und den Technikräumen; La-
deschränke für die IPads; Bespielen al-
ler IPads in einem Durchgang mit ei-
ner Masteranwendungsfunktion; die
wohnlich gestaltete „Lesehöhle“ als Bi-
bliothek; variable Tischemit jeweils ei-
ner Rolle ermöglichen das selbststän-

dige Umstellen durch die Kinder;
durch die Garderoben im EG ist die
Verschmutzung von Treppen, Gängen
undderKlassenzimmerwesentlich ge-
ringer; die CO2-gesteuerte Lüftung in
jedemKlassenzimmer.

ImNeubau nicht integriert sind der
offene Ganztagsbereich, die Regene-
rier- bzw. Aufbereitungsküche mit
Spülbereich, das Sekretariat und das
Behinderten-WC. Diese Komponenten
werden bei der Sanierung im Altbau
realisiert. Die offene Ganztagsschule,
die seit vier Jahren in Betrieb ist, wird
laut Auskunft der Rektorin wesentlich
stärker genutzt als ursprünglich ange-
nommen. Es gibt hier eine lange und

zwei kurze Gruppen und mehr als 50
Prozent der Schüler nutzen eines die-
serAngebote.

Froh ist Rektorin Thannhäuser
über die CO2-gesteuerte Belüftung, die
glücklicherweise eingeplant wurde.
Dies war in dieser Pandemiezeit ein
wesentlicher Vorteil in denWintermo-
naten, solangeUnterricht zulässigwar.
Auf Nachfrage erklärte die Rektorin,
dass trotz der kleinenKlassenbelegung
die Räumlichkeiten einen Präsenzbe-
trieb mit den erforderlichen Abstän-
den und den notwendigen Verkehrs-
wegen nicht ermöglichten. Es gab
auch hier nur Notbetreuung. Der neu-
gebaute Bereich der Schule ging im
Herbst 2020 inBetrieb.

Eine 7-Mio-Euro-Investition

An dem Wettbewerb für die neue
Schule und die Sanierungsanteile im
Altbau nahmen vier Architekturbüros
teil. Als Gesamtkosten für beide Berei-
che (inklusive der Außenbereiche mit
Parkplätzen) waren ca. sieben Millio-
nen Euro eingeplant und nach derzei-
tigemStandkanndas Budget eingehal-
tenwerden.

Als staatliche Förderung sind 2,34
Millionen Euro zugesagt, aber es sind
noch keine Gelder geflossen. Im Hin-
blick auf das ungefähr doppelte Volu-
men des Projektes in Bodenwöhr, ge-
ben die genannten Zahlen den Boden-
wöhrerRäten sehr zudenken! (tgl)

Fahrt bringt gute Anregungen
NEUBAUDie FreienWäh-
ler informierten sich
über ein vergleichbares
Schulbauprojekt in Ha-
gelstadt und gewannen
wichtige Erkenntnisse.

2. Bürgermeister Albert Krieger (links) davor Gemeinderat Tobias Grün und rechts Gemeinderat Christian Lutter beim Besuch der Schule Hagelstadt mit
Bürgermeister Scheuerer und Rektorin Thannhäuser. FOTO: ALBERTGLEIXNER

INFORMATIONEN

Der Ort:Hagelstadt ist eine eigen-
ständigeGemeindemit ca. 2000
Einwohnern, die knapp 20 kment-
fernt vonRegensburg an der B15
gelegen ist und über eine sehr gute
Bahnanbindung verfügt.

Die Schule: Fotos vomSchulpro-
jekt in Hagelstadt sind sowohl auf
derHomepage (http://www.fwg-
bodenwoehr.de) als auch der Face-
bookseite (https://www. facebook.
com/fwbodenwoehr/) der Freien
Wähler Bodenwöhr einsehbar. (tgl)

BODENWÖHR. Im Sitzungssaal des
Rathauses findet am Donnerstag, 29.
April, um19Uhr eine Sitzung desGe-
meinderates statt. Die Tagesordnung
sieht u. a. vor: Bauanträge: A. und J.
Winter, Errichtung Garagengebäude
mit drei Stellplätzen; G. Lehner, Neu-
bau Scheune mit Mehrzweckraum;
K. Pöll, Neubau Scheune; B. Baumer,
Anbau an bestehendes Einfamilien-
haus; Bauleitplanung: Schwarzhofen,
Aufstellung des Bebauungsplans „So-
larpark Raggau"; Neunburg, Aufstel-
lung eines Bebauungsplans für das
Wohngebiet „Nördlich der Schrenck-
straße/Pentinger Steig"; Vorstellung
des Entwurfs Parkplatz in der Lud-
wigsheide; Antrag auf Investitionszu-
schuss des SV Erzhäuser-Windmais;
Antrag der CSU auf Sanierung der
Spielplätze „Untere Weihersiedlung"
und „Klause-Neuer Friedhof".

BAUANTRÄGE

Sitzung des
Gemeinderats
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